
























HERMANN BAHR

DAS KONZERT
LUSTSPIEL IN DREI AKTEN

HERMANN BAHR

DAS KONZERT
LUSTSPIEL IN DREI AKTEN

Freitag, 8. März 2002, 19.30 Uhr
Volksbildungsheim Gerasdorf, Oberlisse

und
Donnerstag, 14. März 2002, 19.00 Uhr

Haus der Begegnung, 21., Angerer Straße 14

Freitag, 8. März 2002, 19.30 Uhr
Volksbildungsheim Gerasdorf, Oberlisse

und
Donnerstag, 14. März 2002, 19.00 Uhr

Haus der Begegnung, 21., Angerer Straße 14

Eintritt frei
Spenden erbeten

Eintritt frei
Spenden erbeten

WIR DANKEN: 

Bezirksvorsteher Ing. Heinz LEHNER

Dem Verein “Die 21er”

Frau Mag. Brigitte PANIS und der Klasse 4f für die
Produktion der Hüte

EINE e t c . PRODUKTIONEINE e t c . PRODUKTION



BESETZUNG :  

G u s t a v  H e i n k  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Andreas KAINZ
M a r i e  H e i n k  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Irmgard BRANDL
D r .  F r a n z  J u r a  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Jörg IGLSEDER
D e l f i n e  J u r a  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Katharina CHORY
E v a  G e r n d l  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Verena TARASKA
P o l l i n g e r  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Karl BRANDL-TOMEK
F r a u  P o l l i n g e r  .  .  .  .  .  .  .  .  . Natascha FRYSAK
F r ä u l e i n  W e h n e r  .  .  .  .  .  .  .  .  . Kathrin BAUER
M i ß  G a r d e n  .  .  .  .  .  .  . Ulrike HAMMERSCHMIDT
F r a u  C l a i r e  F l o d e r e r  .  .  .  .  .  .  . Astrid MENTA
F r a u  F a n n y  M e l l  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .Marina MEIER

REGIE:

Elisabeth BAZANT

BÜHNENBILD UND TECHNIK:  

Walter BOBEK
Walter SCHILLER
Wolfgang SMEJKAL
Helmut WEIZENHOFER

INHALT: 

Der berühmte Pianist Heink, verheiratet mit der 
verständnisvollen und nachsichtigen Frau Marie, wird
umschwärmt und angebetet von seinen Schülerinnen
verschiedenen Alters. 

Ab und zu fährt der Schwerenöter mit einer Verehrerin
zum “Konzert” in seine Gebirgshütte. 

Jetzt hat auch seine in ihn verliebte Schülerin Eva
Gerndl festgestellt, dass er vermutlich mit Delfine Jura
auf so ein “Gastspiel” gefahren ist. 

Eifersüchtig telegraphiert sie an Delfines großzügigen
Mann ...

Große Pause nach dem 1. Akt
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Eintritt frei
Spenden erbeten

Eintritt frei
Spenden erbeten

WIR DDANKEN: 

oDer Stadtgemeinde Gerasdorf bei Wien, insbesondere 
Bürgermeister Bernd Vögerle, für unsere freundliche Aufnahme

oHerrn Bezirksvorsteher Ing. Heinz Lehner für seine Unterstützung

oDem Haus der Begegnung Floridsdorf für das große Entgegenkommen

oHerrn Direktor Mag. Rudolf Höfelsauer für seine Unterstützung

oDem Verein “Die 21er” - Interessensgemeinschaft des GRg 21, 
Franklinstraße 21 für die großzügige Unterstützung

oAll jenen Personen, die Requisiten zur Verfügung gestellt haben

oDen Kulissenschleppern

oUnd allen helfenden Händen und guten Geistern, die wir vergessen
haben

DAS THEATERENSEMBLE x21 PRÄSENTIERTDAS THEATERENSEMBLE x21 PRÄSENTIERT

Freitag, 16. Mai 2003, 19 Uhr
Volksbildungsheim Gerasdorf, Oberlisse

Stammersdorfer Straße 354

Donnerstag, 22. Mai 2003, 18 Uhr
21er Theaterabend

Haus der Begegnung Floridsdorf
21., Angererstraße 14, Großer Saal

Samstag, 24. Mai 2003, 17 Uhr
Freiligrathpark - "Gruam" (Open Air)

1210 Wien, Freiligrathplatz/Fultonstraße

EUGÈNE LABICHE
(Deutsche Übersetzung: H.C. Artmann)

DER FLORENTINERHUT
LUSTSPIEL IN FÜNF AKTEN

“x21” ist das Theaterensemble des Vereins “Die 21er”

Es handelt sich um einen variablen Zusammenschluss von 
ehemaligen Schülern des GRg 21, Franklinstraße 21, 

(mit zahlenmäßig kleiner aber dafür besonders feiner Unterstützung 
aus dem Gymnasium Franklinstraße 26)
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BESETZUNG :  

F a d i n a r d  . . . . . . . . . . . . .Jörg IGLSEDER (Maturajahr 1985)
N o n a n c o u r t  . . . . .Karl BRANDL-TOMEK (Maturajahr 1979)  
V e z i n e t  . . . . . . . . . . . .Irmi BRANDL (F 26, Maturajahr 1978) 
B e a u p e r t h u i s  . . . . . . . .Andreas KAINZ (Maturajahr 1974) 
Ta r d i v e a u  . . . . . . . . . . . . .Walter BOBEK (Maturajahr 1983) 
B o b i n  . . . . . . . . . . . . .Christoph SIQUANS (Maturajahr 2000) 
E m i l e  . . . . . . . . . . . . . . . . . .Gustav KORB (Maturajahr 1991) 
A c h i l l e  . . . . . . . . . . . . . . . .Astrid MENTA (Maturajahr 1998) 
F é l i x  . . . . . . . . . . . . .Roman NIESCHLAG (Maturajahr 2000) 
H é l è n e  . . . . . . . . . . . . . . .Kathrin BAUER (Maturajahr 2000) 
A n a i s  . . . . . . . . . . . . . . . . . .Kathi CHORY (Maturajahr 1990) 
C l a r a  . . . . . . . . . . . . . . . . . .Astrid MENTA (Maturajahr 1998) 
B a r o n i n  . . . . . . . . . . . .Natascha FRYSAK (Maturajahr 1988) 
V i r g i n i e  . . . . . . . . . . . .Verena TARASKA (Maturajahr 2001) 
C l o t h i l d e  . . . . . . . . . . . . . .Marina MEIER (Klasse 7a) .......... 

REGIE:

Elisabeth BAZANT (Maturajahr 1963)

BÜHNENBILD UND TECHNIK:  

Walter BOBEK (Maturajahr 1983)
Walter SCHILLER (Maturajahr 1977)
Helmut WEIZENHOFER (Maturajahr 1975)

INHALT:  

Es ist der Hochzeitsmorgen des reichen Pariser
Junggesellen Fadinard mit Hélène, deren Vater in dem
Dörfchen Charentonneau eine Baumschule betreibt. 

Fadinard ist vorausgefahren, um sich für die
Feierlichkeiten umzuziehen, doch im Bois de Vincennes
kommt es zu einem Zwischenfall: Sein Pferd frisst einen
Hut aus feinstem italienischem Stroh, geschmückt mit
Mohnblumen. 

Die Besitzerin und ihr Begleiter, ein Offizier, stürzen aus
dem Gebüsch. Hastig wirft ihnen Fadinard Geld für den
Hut zu und glaubt, die Geschichte sei damit erledigt. 

Er eilt heim, denn die Hochzeitsgesellschaft folgt ihm auf
dem Fuße. 

Und wirklich, kaum ist er daheim, läutet es ...

Große Pause nach dem 3. Akt 
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WIR DANKEN:

> Herrn Bezirksvorsteher Ing. Heinz Lehner für seine Unterstützung
> Der Direktion des GRg 21 für ihre Unterstützung
> Dem Verein “Die 21er” - Interessensgemeinschaft des GRg 21,

Franklinstraße 21, für die großzügige Unterstützung
> Der Firma Fetter, Gänserndorf, für den Holzzuschnitt und den fairen Preis
> Dem S.P.O.R.T. Physikalischen Institut für die Übernahme der Kostümkosten
> Der Firma Farbsatz für die Herstellung der Bilder
> Der Firma Artner Fleischerei & Partyservice für die Bereitstellung der verzehrba

ren Bühnenrequisiten
> All jenen Personen, die Requisiten zur Verfügung gestellt haben
> Den Kulissenschleppern
> Und allen helfenden Händen und guten Geistern, die wir vergessen haben
> Und den Sponsoren der Veranstaltung:

Samstag, 05. Juni 2004, 17 Uhr
Freiligrathpark - "Gruam" (Open Air)
Freiligrathplatz/Fultonstraße
1210 Wien

Die Theatergruppe x21 präsentiert

“x21” ist die Theatergruppe des Vereins “Die 21er”.
Es handelt sich um einen variablen Zusammenschluss von ehemaligen Schülern
des GRg 21, Franklinstraße 21, (mit zahlenmäßig kleiner aber dafür besonders fei-
ner  Unterstützung aus dem Gymnasium Franklinstraße 26) und Gästen.

Einen JJux wwill eer ssich mmachen
Posse mit Gesang in 4 Aufzügen von

Johann NNestroy

EINTRITT FREI - SPENDEN ERBETEN

EINE GEMEINSCHAFTSPRODUKTION VON



BESETZUNG:

REGIE:
Elisabeth BAZANT

MUSIKALISCHE GESAMTLEITUNG:
Gabriele HASTERMANN

BÜHNENBILD & TECHNIK:
Walter BOBEK
Walter SCHILLER
Helmut WEIZENHOFER

FOTOS:
Ulli STEINER

INHALT:

Das armselige Leben des Kommis Weinberl und des Lehrbuben
Christopherl nimmt, dank der bevorstehenden Heirat ihres Chefs,
des vermischten Warenhändlers Zangler, eine Wende zum
Besseren: Christopherl wird zum Kommis befördert, Weinberl gar
zum Teilhaber. 

Weinberls Sehnsucht nach einem Ausbruch aus der Alltäglichkeit
verführt ihn dazu, während Zanglers Abwesenheit das Geschäft zu
schließen und mit Christopherl nach Wien zu fahren, um einmal
ein "verfluchter Kerl" zu sein. 

Das ist aber gar nicht so einfach. Nach einem langweiligen
Vormittag werden sie fast von Zangler erwischt und können sich
nur knapp in den Modesalon der Madame Knorr retten. Um ihre
Anwesenheit dort zu erklären, gibt sich Weinberl als Gatte der
Frau von Fischer, einer Freundin Madame Knorrs, aus. 

Da tritt diese ein.........

Große Pause nach dem 2. Aufzug

Zangler, Gewürzkrämer Gustav KORB
Marie, dessen Nichte und Mündel Verena TARASKA
Weinberl, Handlungsdiener Andreas KAINZ
Christopherl, Hausknecht Irmgard BRANDL
Kraps, Hausknecht Christian AICHHORN
Frau Gertrud, Wirtschafterin Kathrin BAUER
Melchior, ein vazierender Hausknecht Karl BRANDL-TOMEK
August Sonders Christoph SIQUANS
Hupfer, Schneidermeister Jörg IGLSEDER
Madame Knorr, Modewarenhändlerin Astrid MENTA
Frau von Fischer, Witwe Katharina CHORY
Fräulein von Blumenblatt, Zanglers Schwägerin Natascha FRYSAK
Brunninger, Kaufmann Jörg IGLSEDER
Philippine, Putzmacherin Verena TARASKA
Lisette, Stubenmädchen Kathrin BAUER
Ein Hausmeister Christian AICHHORN
Ein Lohnkutscher Jörg IGLSEDER
Ein Wächter Jörg IGLSEDER
Rab, Gauner Jörg IGLSEDER
Ein Kellner Christian AICHHORN
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WIR DANKEN:

[ Der Direktion des GRg 21 für ihre Unterstützung
[ Dem Verein “Die 21er” - Interessensgemeinschaft des GRg 21,

Franklinstraße 21, für die großzügige Unterstützung
[ der “die siebdruckwerkstatt”, für die Bereitstellung von 

Mitarbeitern und der Nutzung sämtlicher Betriebsressourcen
[ Unseren “Gästen”, die uns im Bereich Regieassistenz, Fotografie

und Videoproduktion ebenso unentgeltlich unterstützen
[ Den Ensemblemitgliedern, die heuer nicht auf der Bühne, aber 

hinter den Kulissen für eine gelungene Veranstaltung sorgen
[ All jenen Personen, die Requisiten zur Verfügung gestellt 

haben
[ Den Kulissenschleppern
[ Und allen helfenden Händen und guten Geistern, die wir         

vergessen haben

Mittwoch, 18. Mai 2005, 19 Uhr
21er Theaterabend
Mehrzwecksaal, GRg 21

“x21” ist die Theatergruppe des
Vereins “Die 21er”.
Es handelt sich um einen variablen
Zusammenschluss von
ehemaligen Schülern des GRg 21,
Franklinstraße 21, (mit zahlenmä-
ßig kleiner aber dafür besonders
feiner  Unterstützung aus dem
Gymnasium Franklinstraße 26) 
und Gästen.

präsentiert

EINTRITT FREI - SPENDEN ERBETEN

Besetzung der deutschsprachigen Erstaufführung im Theater in
der Josefstadt aus dem Jahr 1971:
William - Ernst WALDBRUNN, Mary - Ursula SCHULT, 
Bob - Gerhard RIEDMANN, Teresa - Elfriede OTT, 
Frank - Albert RUEPRECHT, Fiona - Waltraut HAAS

Der Reinerlös dieser Veranstaltung kommt ausnahmlos Schulprojekten am GRg 21 zugute



BESETZUNG:

REGIE:
Liese BAZANT

REGIEASSISTENZ:
Barbara FALTER

BÜHNENBILD & TECHNIK:
Walter BOBEK
Walter SCHILLER
Helmut WEIZENHOFER

VIDEO & DVD-PRODUKTION, KAMERA & SCHNITT:
SCHWIFILM Productions
Wilfried SCHWIMMER

2.KAMERA:
Johann RUBITZKO

FOTOS:
Ulli STEINER

PROGRAMMGESTALTUNG:
Helmut WEIZENHOFER

PRODUKTION:
Die 21er

INHALT:

Als die Affäre zwischen Bob Philips und Fiona Foster, der Frau sei-
nes Chefs, bekannt zu werden droht, wälzen beide den Verdacht
eigener Untreue auf ein unbescholtenes Ehepaar ab: William und
Mary Featherstone. Das sind entfernte Bekannte, und es besteht
keine Gefahr - so denken Fiona und Bob - , dass die Sache auf-
fliegt. Aber natürlich kommt es anders. Die gehörnten Partner
Teresa und Frank fangen an, unangenehme Fragen zu stellen, und
dann klopfen plötzlich Mary und William bei beiden Paaren an die
Tür. 
Die komischen Verwicklungen nehmen ihren Lauf, und sie sind
gerade deshalb so vergnüglich, weil alle Aufklärungsversuche nur
weitere Verwirrung stiften. 

Große Pause nach dem 1. Akt (2. Bild)

Frank Foster Andreas KAINZ
Fiona Foster Irmgard BRANDL
Bob Phillips Jörg IGLSEDER
Teresa Phillips Katharina CHORY
William Featherstone Karl BRANDL-TOMEK
Mary Featherstone Kathrin BAUER

INFORMATIONEN:

Gefüllt mit zany Einblicken in eheliche foibles, bietet dieses unsenti-
mental Spiel wacky Stimmung und scharfsinniges stagecraft, das
das Publikumsrapt hält.

Die führenden Buchstaben sind an der Sozialoberseite eines
Vorstadttrios der verheirateten Paare, mit den anderen
Geschäftsuntergebenen mit zwei Männern des Ehemanns.

Eins der anderen Paare ist attraktiv und upcoming, obwohl sie ein
endgültiges slob ist und er ein boor ist, und das dritte Paar ist sozi-
al hoffnungslos aber ernsthaft.

(Herzlichen Dank an www.google.at für die präzise Übersetzung
der Inhaltsangabe)
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WIR DANKEN:
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ver 
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x21 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
freitag / 10.11.06 / 19.30 uhr 
volksbildungshaus oberlisse 
stammersdorfer straße 354 
 
 
samstag / 11.11.06 / 19.00 uhr 
volksbildungshaus oberlisse 
stammersdorfer straße 354 
 
 
 
eintritt frei / spenden erbeten 
 
 
 

 
 
 
die theatergruppe spielt einakter 
von arthur schnitzler und johann nestroy 
 
 
halb zwei 
„ich tue es nicht um ein besonderes vergnügen zu haben, nein. ich tue es auch nicht, um dich zu 
beleidigen. ich unterwerfe mich einer allgemeinen menschlichen notwendigkeit, einem naturgesetz.“ 

 
abschiedssouper   
„wir haben nicht die geringsten verpflichtungen gegeneinander, wir sind frei! wir gehen ruhig auseinander, 
wenn unsere zeit um ist. nur keinen betrug – das verabscheue ich!“ 

 
frühere verhältnisse 
„ah, jetzt soll der schleier des geheimnisses einen riss um den andern kriegen, und bei jedem eine  
schauerliche wahrheit rausschauen!“ 

 
 

 
mit  
kathrin bauer / irmgard brandl / astrid menta 
karl brandl-tomek / jörg iglseder / gustav korb  
 
regie - liese bazant 













    Gerüchte...Gerüchte...
  Gerüchte...  Gerüchte...

eine Komödie in zwei Akten eine Komödie in zwei Akten 

von Neil Simonvon Neil Simon

ensemble  X21



das Team

ein loses Grüppchen von Schauspielamateuren mit teils jahrzehntelanger 
Bühnenerfahrung,  gruppiert  um einen „harten Kern“  von Absolventen 
der  „unverbindlichen  Übung  Bühnenspiel“  am  Floridsdorfer 
Traditionsgymnasium  Franklinstraße  21;  mit  einem  auffallenden 
Übergewicht  an  Juristen  und  Medizinern;  ständig  betreut  von seinem 
verlässlichen  Technikerduo;  heuer  erstmals  unter  der  künstlerischen 
Leitung eines professionellen Regieteams.

der Autor

Neil  Simon  (*  4.  Juli 1927 in  New  York  City),  einer  der  populärsten 
Dramatiker  der  USA;   seine  leichten  Komödien  haben  durch  ihre 
Verfilmungen und ihre Übersetzungen in zahlreiche Sprachen weltweiten 
Erfolg  („Ein  seltsames  Paar“,  „Barfuß  im  Park“,  „Eine  Leiche  zum 
Dessert“, „Sunny Boys“). 

das Stück 

Der Vizebürgermeister von New York und seine Frau feiern ihren zehnten 
Hochzeitstag. Aber als die ersten Gäste kommen, sieht es im Hause der 
Jubilare  gar  nicht  nach einer  Feier  aus.  Das  Buffet  steht  zwar  in  der 
Küche, doch nichts ist zubereitet, das Personal und die Dame des Hauses 
sind  nirgendwo  zu  finden,  und  der  Gastgeber  liegt  blutend  im 
Schlafzimmer.  Doch für  die ersten Gäste bleibt  nicht viel  Zeit,  um die 
Situation zu retten, denn schon stehen die nächsten Gratulanten in der 
Tür. Aus Angst vor einem Skandal wird nun Geschichte um Geschichte 
erfunden. Bis das tatsächliche Geschehen ans Licht kommt, nimmt das 
Chaos nimmt seinen Lauf, bis das Netz aus Lügen so dicht gesponnen ist,  
dass keiner mehr durchblickt...



Chris Gorman Lisa Oehlzand

Ken Gorman Jörg Iglseder

Claire Ganz Alice Menta

Leonard Ganz Andreas Kainz

Cookie Cusack Andrea Schmidthaler

Ernie Cusack Karl Brandl-Tomek

Cassie Cooper Ingrid Weigl

Glenn Cooper Gustav Korb

Officer Welch Helge Eckert

Officer Pudney Bernhard Schneller

Regie Ruth Lößl-Brousil

Regieassistenz Anette Albrecht

Technik/Kulisse Walter Bobek

Helmut Weizenhofer

Lichtassistenz Florian Lößl

Pause nach dem ersten Akt



weitere Termine

Freitag,  18.11. Rathaus Korneuburg
2100 Korneuburg,  Hauptplatz 39

Samstag, 19.11. Pfarrsaal Senning
2011 Sierndorf,  Kirchengasse 4

Freitag, 25.11. Volksbildungshaus Oberlisse
2201 Gerasdorf,  Stammersdorfer Straße 354 

Samstag, 26.11. Volksbildungshaus Oberlisse
2201 Gerasdorf,  Stammersdorfer Straße 354 

Montag, 28.11. 3raum – anatomietheater
1030 Wien,  Beatrixgasse 11

jeweils 19.30 Uhr

jeweils 19.30 Uhr
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